
WEITERBILDUNG

Die wichtigsten Antworten 
auf einen Blick

Haben wir Ihr Interesse  
geweckt?

Rechtsträger: Gemeinnützige Gesellschaft für soziale Dienste - DAA - mbH 
Geschäftsführerin: Carolin Schnizer · Hauptverwaltung: Roritzerstraße 7, 90419 Nürnberg
Tel.: 0911 - 3 77 34-0  · Fax: 0911 - 3 77 34-34 · E-Mail: info@ggsd.de

 … oder wenden Sie sich gerne an unser Sekretariat: 

 
Hospiz-Akademie der GGSD 
Roritzerstr. 7 
90419 Nürnberg 
Tel.: 0911 / 377 34 - 50 
E-Mail: hospizakademie@ggsd.de
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Infoline: 0911 / 3 77 34 - 0
Internet: ggsd.de
Instagram: ggsd_bildung

An wen richtet sich die Weiterbildung? 

Gesundheits- und Krankenpfleger/innen, Altenpfleger/innen, 
Kinderkrankenpfleger/innen, Heilerziehungspfleger/innen, Heil-
pädagogen/innen, Erzieher/innen oder Interessierte mit einem 
Studienabschluss im Bereich Gesundheits-, Pflege-, Geistes-, So-
zial-, Medizin- oder Erziehungswissenschaften. Erforderlich ist der 
Nachweis einschlägiger Berufserfahrung innerhalb der letzten acht 
Jahre (mind. 3 Jahre im Umfang von einer halben Stelle).

Wie lange dauert die Weiterbildung?

Phase 1: 48 UE* Theorie (2-3 Module), zusätzlich mind. 12 UE 
in Form von begleiteten Beratungsgesprächen (in der Regel an 2 
Tagen in der Einrichtung), 16 Stunden Studienzeit für Übung und 
Recherchen und 8 UE für einen Abschlusstag.  
(* UE = Unterrichtseinheit à 45 Minuten)

Phase 2: Nachweis von 7 Gesprächsprozessen, die Sie eigenver-
antwortlich innerhalb eines Jahres nach Abschluss der Phase 1 
durchführen. 

Wir bieten begleitend einen GVP-Qualitätszirkel (online) an.

  
Wo und wann kann ich die Weiterbildung absolvieren? 

An verschiedenen GGSD Standorten in Bayern. Orte und Termine 
finden Sie unter: ggsd.de/hospizakademie   

Was kostet die Teilnahme?

Die Kosten finden Sie unter: ggsd.de/hospizakademie  

Abschluss

Nach erfolgreichem Abschluss der jeweiligen Phase erhalten Sie 
ein Zertifikat für die Vorlage bei der jeweils für ihren Bezirk als 
federführend beauftragten Krankenkassen. Dort werden Sie als 
GVP-Berater*in registriert. Nach der ersten Phase erhalten Sie eine 
vorläufige Erlaubnis und können bereits als Berater*in tätig und im 
beantragten Umfang refinanziert werden. Nach der zweiten Phase 
erhalten Sie ein Zertifikat zur endgültigen Anerkennung.  

Dann freuen wir uns auf  
Ihre Anmeldung unter: 
ggsd.de/anmeldung

Berater*in Gesundheitliche 
Versorgungsplanung für die 
letzte Lebensphase (GVP)  

Gemäß  

§ 132g SGB V



Die Weiterbildung
Behandlungswünsche beleuchten und Vorsorge organisieren

Wie können Sie in Ihrer Einrichtung die Selbstbestimmung und Fürsor-
ge von Menschen in der letzten Lebensphase sicherstellen und dabei 
das Risiko von Über- oder Untertherapien minimieren? Diese Weiter-
bildung stellt eine qualifizierte Beratung* von Bewohner*innen 
bzw. Klient*innen sicher, die auf Wunsch medizinische, pflegerische, 
psychosoziale und seelsorgerische Versorgungsmöglichkeiten in der 
letzten Lebensphase aufzeigt und anbahnt. Diese Begleitung schafft 
zudem einen besonderen Raum für Gedanken, Fragen und (Vor-)Ent-
scheidungen aller Betroffenen und Beteiligten.   

Ziel des Kurses

•	 Sie können auf Betroffene in Gesprächen oder Fallbesprechungen 
sensibel eingehen

•	 Sie können Wert- und Lebensvorstellungen der Klient*innen ent-
wickeln, erörtern und verstehen 

•	 Bei fehlender Einwilligungsfähigkeit können Sie Dokumentation als 
wichtige Orientierung für künftige Therapieentscheidungen nutzen 

•	 Sie können absehbare Komplikationen und Notfälle rechtzeitig in 
den Blick nehmen 

•	 Sie können moderierend wichtige Akteure einbeziehen (Hausarzt, 
Betreuer, Angehörige)  

•	 Sie können Abläufe klären und Handlungssicherheit fördern

Die Weiterbildung bei der GGSD hat viele Pluspunkte:

 

 
Mehr Informationen unter: www.ggsd.de

Informationen im Detail

Leitung

Martin Alsheimer, Dipl.-Pädagoge, Dipl.-Trauerberater, Sozialmana-
ger, Systemischer Berater (MISW). Er leitet die Hospiz Akademie der 
GGSD, war lange Jahre Sozialberater in einem Pflegeheim und berät 
seit Jahren Projekte zur Palliativversorgung und Hospizkultur, Autor. 
Im Auftrag der Bayerischen Stiftung Hospiz und BHPV entwickelte er 
in einer Machbarkeitsstudie ein neuartiges „Zertifizierungsverfahren 
für Palliative Care in stationären Einrichtungen der Alten- und Behin-
dertenhilfe“. 
 
... ebenso unterrichten Sie erfahrene Referent*innen und 
Supervisor*innen. 

Methoden

Impulsvorträge, Präsentationen, Diskussionen, Erfahrungsaustausch, 
Arbeit in Kleingruppen, Rollenspiele, Skills Lab (Üben in realitätsna-
hen Situationen), selbstorganisierte Lerngruppen, begleitete Praxis-
gespräche.

Anmeldung

Bitte melden Sie sich online unter ggsd.de/anmeldung an oder  
senden Sie uns Ihre Anmeldeunterlagen zu. 

* Hinweis zur Finanzierung der Leistungen von Berater*innen 
im Rahmen der „Gesundheitlichen Versorgungsplanung für die letzte 
Lebensphase“: Die Krankenkassen zahlen für jede*n Bewohner*in 
einer stationären Einrichtung der Altenhilfe oder Eingliederungshilfe 
eine monatliche Pauschale.  

Der zeitliche Beratungsumfang bemisst sich nach der Formel: Ein/e 
Berater*in (Vollzeit) für 400 Bewohner*innen.

Diese Weiterbildung folgt der Vereinbarung zu Inhalten und Anforderun-
gen zwischen den Spitzenverbänden der Gesetzlichen Krankenkassen und 
den Wohlfahrtsverbänden. 

Inhouse  
Schulungen 

Spezialisiert auf Palliative 
Care und Hospizkultur  

Unterstützung und Beratung 
vor Ort 

Wissenschaftliche  
Expertise mit Praxisbezug 

Inhalte der Weiterbildung  

Die Qualifizierung gliedert sich in zwei Phasen: 

Phase 1 
Die erste Phase umfasst einen theoretischen und einen prakti-
schen Teil mit zwei Beratungsprozessen (insgesamt 4 Gespräche). 
Hinzu kommt Studienzeit für Übung und Recherchen.  

Inhalte: 
•	 Einführung in die gesundheitliche Versorgungsplanung  

(§ 132g SGB V) für die letzte Lebensphase 
•	 Ethische und rechtliche Rahmenbedingungen 
•	 Kommunikation in Beratungsgesprächen 
•	 Methoden nicht-direktiver Beratung 
•	 Pflegerisches und medizinisches Fachwissen 
•	 Moderieren und Strukturieren von Fallgesprächen 
•	 Dokumentation und Vernetzung 

Phase 2 
Die zweite Phase dient der Sammlung weiterer Praxiserfahrung. 
Sie umfasst mind. sieben Beratungsprozesse, die Sie in der Regel 
innerhalb eines Jahres alleinverantwortlich planen, durchführen 
und dokumentieren. Für diese Phase organisieren wir den Erfah-
rungsaustausch in Form von Coaching-Gesprächen, Lerngruppen 
und Kurstreffen.  

Inhalte: 
•	 Selbständiges Durchführen und Dokumentieren von Beratungs-

prozessen 
•	 Konzeptentwicklung 
•	 Erfahrungsaustausch 


